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Beschreibung
Im April 1815 brach im heutigen Indonesien der Vulkan Tambora aus, dessen Aschewolke
hoch in die Atmosphäre geschleudert wurde, was zu einer Verdunklung der Sonne und zu
starken Klimaschwankungen führte. In Württemberg – wie in großen Teilen der Welt – war
1816 ein „Jahr ohne Sommer“. Missernten, hohe Preissteigerungen bei Lebensmitteln und
eine große Hungersnot waren die Folge. Erst mit der guten Ernte im Herbst 1817 entspannte
sich die Situation.
Auf die Hungersnot 1816/1817 und den Erntesegen wurde eine Reihe von Medaillen
ausgegeben. Dieses Exemplar nennt auf der Vorderseite die Preise für Getränke wie Wein,
Branntwein oder Bier. Auf der Rückseite ist eine stehende Schnitterin mit erhobener Sichel
zwischen Garbe und Weinstock dargestellt. Sie wird von einem Vers aus Psalm 50 begleitet:
Rufe mich an in der Noth, so will ich Dich erretten, u(nd) du sol(ls)t mich Preisen.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Zinn
Maße: D. 47 mm, G. 17,59 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1817
wer I. M. O. (Medailleur)

https://bawue.museum-digital.de/object/5657


wo

Schlagworte
• Getreide
• Hungersnot
• Lebensmittelpreise
• Medaille
• Wein
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